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Energiemonitoring
Der webbasierte Energiemonitor (EM) erweitert das EDL-Portal um intelligente Analyse- und Auswer-
tungstools. Dieses Zusatzmodul bündelt die vollständige Energiedatenerfassung sowie die Verbrauchs-
visualisierung und ermöglicht darüber hinaus weitaus umfangreichere Datenauswertungen sowie de-
taillierte grafische Darstellungen für ein effizientes Energiemanagement.

Mit dem Energiemonitor lassen sich Energiedaten be-
stehender Anlagen mühelos importieren und in aus-
sagekräftige Auswertungen überführen. Diese Ana-
lysen bilden die entscheidende Grundlage, um den 
Verbrauch langfristig zu senken und Kosten einzu-

sparen. Da der Gesetzgeber in den EU-Ländern solche 
Auswertungen im Rahmen der Norm EN 50001 for-
dert, gewinnt das Tool kontinuierlich an Bedeutung. 

Ansicht des Energiemonitors als integrierter Bestandteil des EDL-Portals

In der Schweiz können Energieversorger durch die Ver-
wendung der Fehlerekennungssoftware des Energiemo-
nitors die Eichfrist der Energiezähler von 5 auf 10 Jahren 
erhöhen lassen. Voraussetzung ist mehr als 150 betriebe-
ne Zähler.

Eichfrist von Energiezählern verlängern



3MST Systemtechnik AG www.mst.ch

Funktionen und Vorteile
Erweiterte Verbrauchsvisualisierung

Darstellung von Kosten, (CO₂) Emissionen
und weitere Werte direkt beim Datenpunkt

Virtuelle Zähler/Sensoren/Datenpunkte

Datenneutrale Weiterverarbeitung

KPIs 

Überwachung und Alarmierung

Formel-Editor mit
intelligenten Funktions-BausteinenAutomatische und Manuelle Erfassungen

Erkennt Zählerausfälle

Berechnung fehlender Werte

Für die Erstellung aussagekräftiger Reports steht 
eine vielseitige Auswahl an Diagramm-, Graphen- 
und Tabellenvorlagen zur Verfügung.

Die Funktion des Portal ermöglicht es, direkt beim 
Datenpunkt mit den Verbrauchswerten auch kom-
plexe Kostenstrukturen basierend auf Tarifen dar-
zustellen oder auch weitere mit dem Verbrauch 
verbundene (CO₂)Emissionen darzustellen. (Die Be-
rechnung von Kosten, Emissionen usw. basiert auf 
definierten Formeln)

Für eine gezielte Anlagenoptimierung können virtu-
elle Datenpunkte flexibel definiert werden.

Sämtliche Berechnungen virtueller Werte erfolgen 
über einen grafischen Formel-Editor. Mithilfe dieser 
intuitiven „Puzzle-Bausteine“ lassen sich beliebige 
mathematische Logiken ganz einfach definieren.

Alle im Energiemonitor erfassten und berechneten 
Werte lassen sich für die unkomplizierte Weiterver-
arbeitung in Drittsystemen als CSV-Datei exportieren.

Es lassen sich individuelle KPIs erstellen (Bsp. Energie-
verbrauch pro qm)

Weichen importierte oder berechnete Daten zu stark 
von den individuell festlegbaren Grenzwerten ab, löst 
das System automatisch entsprechende Alarmmel-
dungen aus.

Zählerdaten werden wahlweise automatisch über 
Schnittstellen oder manuell erfasst und anschlies-
send zuverlässig validiert.

Zählerwechsel oder Kommunikationsausfälle wer-
den vom System automatisch erkannt. Fehlende 
Daten werden durch eine intelligente Ersatzwertbil-
dung präzise korrigiert.

Sollten Lücken in den Datenreihen entstehen, lassen 
sich diese nachträglich berechnen und durch fundier-
te theoretische Werte ergänzt abbilden.

Energiemonitoring
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Periodische Berichte
Regelmässig benötigte Auswertungen können über die Periodischen Berichte so konfiguriert werden, 
dass diese zyklische automatisiert per Email versandt werden.

	– Auswertung der einzelnen Verbraucher(Energie pro m2,  
	 Energie pro Mitarbeiter usw.)
	– Kostenberechnungen
	– CO2-Bilanz
	– Verhältnis von fossiler zu erneuerbarer Energie
	– Wirkungsgrade
	– Auswertungen von COP/JAZ bei Wärmepumpen
	– Verhältnis Hilfsbetriebe / Gesamtverbrauch (WP)
	– Leistungsverluste bei Wärme- oder Kälteproduktion
	– Grädigkeitsüberwachung von Verdampfer bei Wärme- 

	 pumpen
	– Auswertung spezifischer KPIs (kleinster Wert, grösster 

	 Wert, Durchschnittswert, Summe, Anzahl Messungen)
	– Detailierte Alarmauswertungen

Mögliche Auswertungen des Energiemonitors:

Vorlage für periodische Berichte

Periodische Berichte lassen sich flexibel über eine Vorlage in einem Tabellenkalkulationsprogramm wie Excel oder LibreOffice gestalten – inklusive aller 
individuellen Formatierungen, Grafiken und Firmenlogos. Der Anwender konfiguriert die gewünschten erfassten oder berechneten Datenpunkte ein-
fach in diese Vorlage hinein.
 Anschliessend lassen sich die Berichte unkompliziert in den Formaten CSV, XLS, XLSX, PDF und ODS exportieren. 
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Analysieren,
auswerten und managen
Der Energiemonitor bietet nahezu unbegrenzte Möglichkeiten bei der Verbrauchsvisualisierung. Das 
Tool stellt erfasste Zähler- und Sensordaten flexibel in fast jeder gewünschten Form für die anschlies-
sende Analyse bereit. Ob als Streu-, Kreis-, Linien- oder Balkendiagramm sowie als übersichtliche Liste 
oder Tabelle – sämtliche Werte lassen sich passgenau für jeden Auswertungszweck aufbereiten. 

Die nachfolgenden Diagramme veranschaulichen die 
Zusammensetzung der erzeugten Energie: Der grün 
dargestellte Anteil zeigt die von der Wärmepumpe 
gewonnene Energie, während der rote Bereich die er-
gänzend eingesetzte fossile Energie abbildet.

Sämtliche Werte lassen sich flexibel als Diagramme, 
klare Listenansichten oder Tabellen darstellen und 
nach eigenen Wünschen gestalten. Für eine noch 
schnellere Orientierung in den Berichten können 
einzelne Elemente wertabhängig individuell einfärbt 
werden.

Das Layout lässt sich durch einfaches Verschieben 
der Diagramme intuitiv an die eigenen Bedürfnis-
se anpassen. Mit nur wenigen Mausklicks und völlig 
ohne Programmierkenntnisse gestalten Sie Ihre Be-
richte und Diagramme in Echtzeit passgenau für Ihre 
tägliche Arbeit. 

Beispieldiagramme: Energieproduktion
einer Wärmepumpe im Verhältnis

Absolute Werte dargestellt in MWh

Prozentuale Verhältnisdarstellung

Energieflussdiagramm

In die Auswertungen des Energiemonitors lassen sich 
flexible Zusatzfunktionen einbinden. So ermöglicht bei-
spielsweise die Grenzwertüberwachung, Abweichungen 
bei Unter- oder Überschreitungen auf einen Blick visuell 
zu erkennen.

Zusätzliche Spezialfunktionen

Übersicht der Visualisierungs- und Datentypen

Streudiagramme Liniendiagramme Listen

Kreisdiagramme Säulendiagramme Tabellen  

  
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Sämtliche Echtzeitdaten lassen sich direkt mit Prog-
nosewerten sowie historischen Daten in Beziehung 
setzen. Dies ermöglicht es, Anlagen bereits bei der In-
betriebnahme auf Basis von Trendprognosen schnell 
und effizient zu optimieren. Im täglichen Betrieb 
helfen die Liniendiagramme zudem dabei, Tagesver-
läufe mühelos auf Ausreisser und unerwünschte Ver-
bräuche zu prüfen.

Sämtliche Diagramme lassen sich jederzeit flexibel 
an die eigenen Bedürfnisse anpassen, indem Daten-
punkte hinzugefügt, entfernt oder beliebig forma-
tiert werden. Dynamische Trendkurven unterstützen 
Sie dabei zuverlässig bei der täglichen Arbeit – selbst 
wenn Sie nicht direkt vor Ort an der Anlage sind. Ge-
messene Verbrauchsgrössen gewinnen erst unter 
Berücksichtigung relevanter Einflussfaktoren an ech-
ter Aussagekraft. Auf Basis der Verbrauchsdaten und 
Sensorwerte lassen sich so die Steuerungseinstellun-
gen der Anlage präzise überprüfen und optimieren.

Das Tagesprofil eines Öldurchsatzes macht den zeit-
abhängigen Energieverbrauch transparent, sodass 
sich gezielte Optimierungsmassnahmen ableiten 
lassen. Dadurch werden kritische Fehlverbräuche, 
wie etwa Leckagen, frühzeitig erkannt. Der Vergleich 
verschiedener Monate hilft zudem dabei, langfristige 
Verbrauchsentwicklungen nachzuvollziehen. Über 
die integrierten Intervalle lässt sich dabei ganz ein-
fach zwischen unterschiedlichen Datenauflösungen 
wechseln.

Mit Gruppierten Säulendiagramme lassen sich bei-
spielsweise die Öldurchsätze mehrerer Heizungsan-
lagen im selben Zeitkontext gegenüberstellen, um 
Verbräuche verlässlich zu plausibilisieren. Diese Ver-
gleichsdarstellung eignet sich zudem hervorragend 
für Benchmarks zur Bewertung der eigenen Anla-
gen.

Liniendiagramme

Gestapelte Säulendiagramme

Gruppierte Säulendiagramme
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Das gezeigte Beispiel veranschaulicht die Überwa-
chung des Gesamtölverbrauchs mehrerer Heizungs-
kessel. Auf dieser Basis lässt sich die Ölbeschaffung 
sowohl aus technischer als auch aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht zentral steuern, koordinieren und 
optimieren. So bestimmen Sie mit einfachsten Mit-
teln die wesentlichen Eigenschaften und Leistungs-
merkmale Ihrer Anlage.

Für den direkten Vergleich werden die Datenreihen 
in einem Flächendiagramm übereinander gestapelt. 
Weichen die Einheiten der darzustellenden Daten 
voneinander ab, rechnet der Energiemonitor diese 
automatisch auf eine gemeinsame Einheit um. Häu-
fig wird beispielsweise der Differenz-Tageslastgang 
der elektrischen Leistung als Flächendiagramm 
übersichtlich visualisiert.

Diese besondere Form des Flächendiagramms setzt 
die Basisgrössen prozentual zueinander ins Verhält-
nis. Die Werte lassen sich dabei dynamisch auf eine 
einheitliche Bezugsgrösse normalisieren. So verglei-
chen Sie zeitliche, prozentuale Anteile der Messgrös-
sen auf einen Blick und treffen jederzeit nachweisbar 
die richtigen Entscheidungen.

Kreisdiagramme eignen sich hervorragend, um die 
Verteilung aller Energieverbräuche – beispielsweise 
für ein gesamtes Wohnquartier – übersichtlich abzu-
bilden. Selbst komplexe Sachverhalte lassen sich auf 
diese Weise auf einen Blick verständlich vermitteln.

Gestapelte Säulendiagramme

Gestapelte Flächendiagramme

Prozentual gestapeltes Flächendiagramm

Kreisdiagramme
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Diese Schnellauswertung veranschaulicht die typi-
sche Verbrauchscharakteristik auf einen Blick. So 
werden logische und physikalische Zusammenhän-
ge zwischen einzelnen Verbrauchsdaten und Sensor-
werten sofort ersichtlich – beispielsweise indem der 
Ölverbrauch direkt ins Verhältnis zur Aussentempe-
ratur gesetzt wird.

Sämtliche numerischen Daten werden hierbei über-
sichtlich aufbereitet. Wie bei allen Diagrammen grei-
fen auch in den Tabellen intelligente Zeitfunktionen: 
Es muss lediglich ein einziger Bericht definiert wer-
den, um jederzeit den aktuellen Monatsverbrauch 
abzurufen. Für einzelne Werte stehen zudem Detail-
ansichten mit hoher zeitlicher Auflösung zur Verfü-
gung – bis hin zu 15-Minuten-Intervallen.

Heatmaps verdeutlichen farblich, ob der gemesse-
ne Verbrauch zu den dahinterliegenden Prozessen 
passt. Sie sind das optimale Werkzeug, um grosse 
Datenmengen übersichtlich auf einer „Landkarte“ 
zu visualisieren. Anhand einer Heatmap lassen sich 
markante Werte und Auffälligkeiten auf einen Blick 
erkennen.

Mit dieser Überlagerungsfunktion lässt sich überprü-
fen, ob sich vergleichbare Zeitabschnitte – wie etwa 
die Vorjahreswerte – ähnlich verhalten. Diese Dar-
stellung eignet sich besonders gut, um den Erfolg 
bereits durchgeführter Optimierungsmassnahmen 
nachweisbar zu belegen.

X/Y-Streuungsdiagramm

Tabellen-Darstellungen

Heatmaps

Intervall vergleichen
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Überwachung
und Alarmierung
Befinden sich Werte ausserhalb eines definierten Sollwertbereichs, werden automatisch Alarme aus-
gelöst. Die Grenzwerte lassen sich flexibel und zeitabhängig festlegen. Auch Toleranzbereiche aus 
kombinierten Ober- und Untergrenzen können problemlos definiert werden.

Die Sollwertkurven werden übersichtlich tabellarisch sowie grafisch dargestellt. Dabei lassen sich beliebige 
Grenz- und Sollwertprofile flexibel erstellen – mit einer Auflösung von bis zu 15 Minuten. So definieren Sie bei-
spielsweise für das Wochenende problemlos abweichende Schwellenwerte als für Arbeitstage.

Kalenderfunktion für Sollwerte zur Anlagenoptimierung

Sobald ein festgelegter Grenzwert unter- oder überschritten wird, löst das System automatisch einen Alarm aus.
Das abgebildete Beispiel veranschaulicht diese Funktion anhand der präzisen Überwachung einer Legionellenschaltung.
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Es können beliebige Zeitbereiche, sowie Sonder- und Feiertage definiert 
werden (auf Jahre hinaus).

Überwachung von Temperaturen unter Berücksichtigung der Sommerkompensation.

Eine Grafik der Abweichungen zeigt die Details der einzelnen Über- oder 
Unterschreitungen.

In einer Tabellendarstellung kann die Grenzwertüberwachung ebenfalls 
dargestellt werden.

Pro Zeitintervall lassen sich die einzelnen Sollverbrauchswerte definieren. 
Zeitintervalle: Jahr, Monat, Woche, Tag, Stunde, 15-Minuten.

Beispiel einer Grenzwertüberwachung saisonal bereinigt
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Energiemanager
Neben umfangreichen Reporting-Möglichkeiten bietet der Energiemonitor zahlreiche Spezialfunktio-
nen, die ihn zu einem ganzheitlichen Energiemanager machen.

Zählerwechsel, Kommunikationsausfälle und Zähler-
überläufe werden vom System automatisch erkannt 
und übersichtlich gekennzeichnet.

Fehlende Werte können vom System nachberechnet 
und durch theoretische Ersatzwerte ergänzt werden. 
Langzeittests belegen: Die berechneten Werte wei-
chen nur um wenige Prozent von den tatsächlichen 

Zählerstände werden in der Regel automatisch er-
fasst. Bei Bedarf lassen sich Werte jedoch auch ma-
nuell eingeben, validieren, anpassen und ergänzen. 
Sämtliche manuell erfassten sowie neu berechneten 
Daten bleiben im System jederzeit transparent als 
solche gekennzeichnet.

Sämtliche im Energiemonitor dargestellten Werte lassen sich zur flexiblen Weiterverarbeitung – einzeln oder 
gesammelt – unkompliziert als CSV-Datei exportieren.

Erkennt Messfehler

Ersatzwertbildung

Handeingaben

Datenneutrale Weiterverarbeitung

Die roten Bereiche lassen erkennen, dass sich in diesen Abschnitten nach-
gerechnete Ersatzwerte befinden oder Handeingaben gemacht wurden.

Messfehler erkannt und Alarm ausgelöst

Messwerten ab – das entspricht der Präzision moder-
ner Wärmezähler.
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Virtuelle Zähler
und virtuelle Sensorwerte

Zurückschreiben von Werten
ins Leitsystem oder in die Steuerung

Formel-Editor
mit intelligenten Funktionsbausteinen

Das System ermöglicht das Erstellen virtueller Daten-
punkte. Diese dienen als Grundlage für virtuelle Zäh-
ler, weiterführende Anlagenoptimierungen sowie 
eine präzise Kostenkontrolle.

Über den Energiemonitor lassen sich Daten vollau-
tomatisiert in übergeordnete Leitsysteme und da-
runterliegende Controller zurückschreiben. Dieser 
bidirektionale Datenaustausch ermöglicht es, alle an-
gebundenen Anlagen zentral über ein einziges Werk-
zeug zu steuern und kontinuierlich zu optimieren.

Sämtliche Berechnungen virtueller Werte lassen sich 
intuitiv über einen grafischen Formel-Editor erstel-
len. Dank moderner Funktions-Bausteine definieren 
Sie selbst komplexe Formeln ganz einfach nach dem 
Baukastenprinzip.

Intelligente und vorgefertigte Funktionsbau-
steine bilden die Basis von virtuellen Daten-
punkten

Beispiel einer Arbeitszahl Wärmepumpe

Beispiele virtueller Datenpunkte

Der Energiemonitor dient als leistungsstarke Add-On-Komponente für das EDL-Portal. Nach der Aktivierung schaltet das 
System erweiterte Auswertungsmöglichkeiten, detaillierte Verbrauchsvisualisierungen und vielseitige Spezialfunktionen 
frei. Für die übersichtliche Navigation und Konfiguration stehen im EDL-Portal folgende Menüpunkte bereit:

Übersicht sämtlicher Messwerte und virtueller Daten-
punkte.

Führt alle Anlagen übersichtlich auf und stellt direkte 
Links für Fernwartung sowie Zugriff auf die Leitsysteme 
bereit. Zudem lassen sich hier weiterführende Anlagen-
informationen zentral und individuell verwalten.

Führt Alarme aus Energiemonitoring, Leitsystemen und 
externen Systemen übersichtlich und mit direktem Ob-
jektbezug zusammen. 

Übersicht sämtlicher Berichte zu aktuellen und histori-
schen Trendverläufen sowie aller periodischen Berichte 
für den automatisierten, zyklischen Versand.

Der Energiemonitor EM

Objekte Sensoren

Alarme

Berichte & periodische Berichte
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